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Hannover, 06. Januar 2026
Stellungnahme der Verbände - Innovationsvorhaben Berufsfachschule dual B und dual F
Das Innovationsvorhaben „Berufsfachschule dual B und dual F“ befindet sich Anfang 2026 in einer entscheidenden Phase.
Die Analyse der Verbände aus dem Jahr 2023 hat sich weitgehend als zutreffend erwiesen. Leider wurden die konstruktiven Empfehlungen des eingesetzten Expertenrats „BFS dual“ nicht in die Durchführungsbestimmungen übernommen. Aus Sicht der Verbände besitzt das Innovationsvorhaben dennoch großes Potenzial für die berufliche Bildung in Niedersachsen und sollte perspektivisch auch Eingang in das Schulgesetz finden. Jetzt gilt es, einen KMK-konformen Rahmen für die Bildungsabschlüsse zu schaffen. Für die erfolgreiche Umsetzung von BFS dual benötigen die berufsbildenden Schulen in den Regionen größtmögliche Handlungsspielräume sowie ein auskömmliches Budget – für Unterricht, Beratung und Coaching sowie für die Gestaltung und Reflexion der praktischen Ausbildung. Durch eine passgenaue Nachsteuerung kann das Innovationsvorhaben „BFS dual“ zu einer tragfähigen und landesweit etablierten Schulform in der beruflichen Bildung werden.
Empfehlungen aus den Verbänden:
· Regelmäßige Evaluation der BFS-dual in der AG BBS Permanent.
· Die Anrechnung der Berufsfachschule dual als 1. Ausbildungsjahr und einer anschließenden Berufsausbildung in einer dualen Ausbildung, sollte durch ein entsprechendes Zeugnis der dualen Ausbildung ausgewiesen werden (ohne Profilbausteine, entsprechend dem 1. Ausbildungsjahr in der dualen Ausbildung).
· Die berufliche Orientierung innerhalb der BBS in den ersten 6 Wochen (Profil- und Schwerpunktwahl) sollte als lokale Option in den Durchführungsbestimmungen aufgenommen werden (In der Praxis hat sich gezeigt, dass weit über 90% der SuS durch die diversen Praktika an den abS schon beruflich orientiert sind).
· Grundlage für die Zuweisung der Lehrersollstunden bei BFS dual sollte die tatsächliche Anzahl der Klassen BFS-dual B und BFS-dual an den jeweiligen BBS sein. (Gewichtet nach den letzten 3 Jahren).
· Von einer Benotung des PB-Beratung und Coaching sollte abgesehen werden, regionale Abweichungen können zugelassen werden.
· Von einer Benotung des PB-Gestaltung und Reflexion der praktischen Ausbildung sollte abgesehen werden, regionale Abweichungen können zugelassen werden.
· Es sollte eine Regelung für Ausbildungsabbrecher der dualen Berufsausbildung und deren Einbindung in die BFS-dual in den Durchführungsbestimmungen enthalten sein.
· Die Abschlüsse bei der BFS-dual müssen rechtssicher KMK-Konform ausgestaltet werden.
· Die Budgetierung für Auffangklassen von SuS die keinen Praktikumsplatz sollte im Budget vorgesehen werden.
· Der Stundenanteil von Beratung und Coaching sollte in der Stundentafel auf 2 Stunden ganzjährig erhöht werden.


Optional zu formulieren:

· FOS
Durch das aktuelle Model der BFS-dual wird die Klasse 12 der FOS geschwächt. Dies ist unter anderem bedingt durch die hohen fachlichen Voraussetzungen des F-Strangs und der Klasse 12. Wir schlagen daher vor, 1-2 durchfinanzierte Stunden pro Klasse zur Verfügung zu stellen, die als freiwilliger Ergänzungskurs für interessierte SuS durchgeführt werden können. Die Schulen können über die Verwendung eigenständig entscheiden, z.B. Mathematik-Vorbereitungskurs für den F-Strang im ersten HJ. Hier sollten nur Inhalte vertieft werden, um den Übergang in  den F-Strang zu vereinfachen, jedoch keine neuen Inhalte erarbeitet und bewertet werden. Es bleibt grundsätzlich weiterhin möglich, auch ohne das Ergänzungsangebot in den F-Strang zu wechseln.
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